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MHM-Wandelemente 

(Massiv-Holz-Mauer-Wandelemente)  

Der oben genannte Zulassungsgegenstand wird hiermit allgemein bauaufsichtlich zugelassen. 

Diese allgemeine bauaufsichtliche Zulassung umfasst zehn Seiten und sieben Anlagen. 

Der Gegenstand ist erstmals am 27. Juni 2005 allgemein bauaufsichtlich zugelassen worden.  
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I  ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

1 Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit 
des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Sofern in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Anforderungen an die besondere 
Sachkunde und Erfahrung der mit der Herstellung von Bauprodukten und Bauarten 
betrauten Personen nach den § 17 Abs. 5 Musterbauordnung entsprechenden 
Länderregelungen gestellt werden, ist zu beachten, dass diese Sachkunde und Erfahrung 
auch durch gleichwertige Nachweise anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union belegt 
werden kann. Dies gilt ggf. auch für im Rahmen des Abkommens über den Europäischen 
Wirtschaftsraum (EWR) oder anderer bilateraler Abkommen vorgelegte gleichwertige 
Nachweise. 

3 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die für die Durchführung von 
Bauvorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und 
Bescheinigungen. 

4 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter, 
insbesondere privater Schutzrechte, erteilt. 

5 Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weiter 
gehender Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender bzw. Anwender 
des Zulassungsgegenstandes Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur 
Verfügung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine bauaufsichtliche 
Zulassung an der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten 
Behörden Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfügung zu stellen. 

6 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine 
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für 
Bautechnik. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen der allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung nicht widersprechen. Übersetzungen der allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik 
nicht geprüfte Übersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

7 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung können nachträglich ergänzt und geändert 
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 
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II  BESONDERE BESTIMMUNGEN 

1 Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich 

1.1 Zulassungsgegenstand 

 "MHM-Wandelemente" (Massiv-Holz-Mauer-Wandelemente) sind bis zu 345 mm dicke 
flächige Holzbauteile, die aus kreuzweise angeordneten, mechanisch miteinander 
verbundenen Lagen aus Brettern aus Nadelholz hergestellt werden (siehe Anlage 1). 

 "MHM-Wandelemente" werden als Wandbauteile bis zu einer Höhe von 4,0 m und bis zu 
einer Länge von 6,00 m hergestellt. 

1.2 Anwendungsbereich 

 "MHM-Wandelemente" dürfen als tragende, aussteifende oder nichttragende Wandbauteile 
für Holzbauwerke verwendet werden, die nach DIN EN 1995-1-11 in Verbindung mit dem 
Nationalen Anhang DIN EN 1995-1-1/NA2 bemessen und ausgeführt werden, sofern 
nachstehend nichts anderes bestimmt ist. 

 "MHM-Wandelemente" dürfen zur Aufnahme und Weiterleitung von Lasten sowohl recht-
winklig zur Elementebene als auch in Elementebene beansprucht werden. 

 Die Anwendung der Elemente
 
darf nur in Bauwerken mit vorwiegend ruhenden Lasten 

gemäß DIN 1055-33 mit den Einwirkungen nach DIN EN 1991-1-14 i.V.m. 
DIN EN 1991-1-1/NA5 erfolgen. 

 Die Anwendung ist nur in den Nutzungsklassen 1 und 2 nach DIN EN 1995-1-1 bei geringer 
und mäßiger Korrosionsbelastung (Korrosivitätskategorien C1, C2 und C3 nach 
DIN EN ISO 12944-26) zulässig. 

 Bei der Anwendung der "MHM-Wandelemente" ist die Norm DIN 68800-27 zu beachten.  

 Die Hölzer der Wandelemente dürfen weder mit Holzschutzmitteln noch mit Feuerschutz-
mitteln behandelt werden. 

 Bei der Verwendung der Elemente als Außenbauteile ist außen ein dauerhaft wirksamer 
Wetterschutz sicherzustellen. 

 Die Anwendbarkeit der Normen richtet sich nach den Technischen Baubestimmungen der 
Länder. 

                                                      
1
  DIN EN 1995-1-1:2010-12 Eurocode 5: Bemessung und Konstruktion von Holzbauten – Teil 1-1: 

Allgemeines Allgemeine Regeln und Regeln für den Hochbau 
2
  DIN EN 1995-1-1/NA:2013-08 Nationaler Anhang – National festgelegte Parameter – Eurocode 5: Bemessung 

und Konstruktion von Holzbauten – Teil 1-1: Allgemeines – Allgemeine Regeln 
und Regeln für den Hochbau 

3
  DIN 1055-3:2006-03 Einwirkungen auf Tragwerke - Teil 3: Eigen- und Nutzlasten für Hochbauten 

4
  DIN EN 1991-1-1:2010-12 Einwirkungen auf Tragwerke –Teil 1-1: Allgemeine Einwirkungen auf Tragwerke 

–Wichten, Eigengewicht und Nutzlasten im Hochbau; Deutsche Fassung 
EN 1991-1-1:2002 + AC:2009 

5
  DIN EN 1991-1-1/NA:2010-12 Nationaler Anhang – National festgelegte Parameter – Eurocode 1: Einwirk-

ungen auf Tragwerke – Teil 1-1: Allgemeine Einwirkungen auf Tragwerke – 
Wichten, Eigengewicht und Nutzlasten im Hochbau 

6
  DIN EN ISO 12944-2:1998-07 Beschichtungsstoffe - Korrosionsschutz von Stahlbauten durch Beschichtungs-

systeme - Teil 2: Einteilung der Umgebungsbedingungen (ISO 12944-2:1998) 
7
  DIN 68800-2:2012-02 Holzschutz - Teil 2: Vorbeugende bauliche Maßnahmen im Hochbau 
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2 Bestimmungen für das Bauprodukt 

2.1 Eigenschaften und Zusammensetzung 

2.1.1 Einzelbretter 

Die Einzelbretter müssen aus Nadelholz sein und mindestens der Sortierklasse S 7TS nach 
DIN 4074-18 entsprechen. Abweichend davon müssen die Bretter bezüglich der 
Krümmungen der Sortierklasse S10TS entsprechen. 

 Die Einzelbretter der Lagen dürfen in Längsrichtung durch Keilzinkenverbindungen 
miteinander verbunden sein. Die Keilzinkenverbindung der Lamellen muss die Vorgaben der 
DIN EN 140809 zur Keilzinkenverbindung von Einzelbrettern einhalten. Stumpfstöße sind 
nicht zulässig. Der Mindestabstand der Keilzinkenverbindungen beträgt 500 mm. 

 Zur Herstellung der Keilzinkenverbindungen muss ein Klebstoff nach DIN EN 30110 
verwendet werden, die die Anforderungen an den Klebstofftyp I nach DIN EN 301 basierend 
auf Prüfungen nach DIN EN 302-1 bis -411 erfüllen und hinsichtlich der Gebrauchseigen-
schaften nach DIN 6814112 geprüft wurden. Alternativ dürfen Klebstoffe mit einer 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung für diesen Verwendungszweck eingesetzt werden. 

 Die Einzelbretter der Brettlagen müssen 23  1 mm dick sein.  

 Die Breite der Einzelbretter muss mindestens 140 mm und darf maximal 260 mm betragen. 

 Die Oberflächen der Einzelbretter dürfen einseitig an der Oberfläche gerillt sein. Dabei darf 
die maximale Nuttiefe 3 mm betragen, siehe Anlage 6. 

2.1.2 Aluminium-Rillennägel 

  Zur Verbindung der einzelnen Lagen untereinander sind Aluminium-Rillennägel der 
Abmessung 2,5 x 50 mm gemäß europäischer technischer Zulassung ETA 13/0801 zu 
verwenden. 

2.1.3 "MHM-Wandelemente" 

Die Elemente müssen aus einer ungeraden Anzahl Brettlagen hergestellt werden, wobei 
jedes Element mindestens zwei Längs- und eine dazwischen liegende Querlage enthalten 
muss.  

Die Bretter der einzelnen Lagen müssen parallel oder rechtwinklig (quer) zur Längsrichtung 
der Elemente angeordnet sein, wobei bei den Wandbauteilen die Längsrichtung der Deck-
lagen die vertikale Richtung ist.  

Bei Sturzbauteilen, welche als separate Bauteile gefertigt und montiert werden, dürfen die 
Decklagen horizontal angeordnet sein. 

Innerhalb einer Lage dürfen Bretter mit ungleicher Breite verwendet werden. Zwischen den 
Einzelbrettern der Lagen sind Fugen bis 3 mm bei einer Bezugsholzfeuchte von 15 % 
zulässig.  

Die Mindestbreite tragender Elemente muss mindestens drei Brettbreiten entsprechen. 

                                                      
8
  DIN 4074-1:2003-06 Sortierung von Holz nach der Tragfähigkeit - Teil 1: Nadelschnittholz 

9
   DIN EN 14080:2013-09 Holzbauwerke - Brettschichtholz und Balkenschichtholz - Anforderungen 

10
  DIN EN 301:2006-09 Klebstoffe für tragende Holzbauteile, Phenoplaste und Amino-

plaste -Klassifizierung und Leistungsanforderungen- 
11

  DIN EN 302-1 bis -4 Klebstoffe für tragende Holzbauteile - Prüfverfahren - 

  Teil 1: Bestimmung der Längszugscherfestigkeit; Ausgabe 2013-06 
  Teil 2: Bestimmung der Delaminierungsbeständigkeit; Ausgabe 2013-06 
  Teil 3: Bestimmung des Einflusses von Säureschädigung der Holzfasern durch 

Temperatur- und Feuchtezyklen auf die Querzugfestigkeit; Ausgabe 2013-06 
  Teil 4: Bestimmung des Einflusses von Holzschwindung auf die Scherfestigkeit; 

Ausgabe 2013-06 
12

  DIN 68141:2008-01  Holzklebstoffe; Prüfung der Gebrauchseigenschaften von Klebstoffen für 

tragende Holzbauteile 
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Die einzelnen Lagen werden durch Aluminium-Rillennägel nach Abschnitt 2.1.2 miteinander 
verbunden, die rechtwinklig zur Elementebene maschinell eingetrieben werden. Die 
Aluminium-Rillennägel sind entsprechend Abschnitt 2.2.1 anzuordnen. 

2.2 Herstellung, Kennzeichnung 

2.2.1 Herstellung 

 Die Herstellung der "MHM-Wandelemente“ muss nach den beim Deutschen Institut für 
Bautechnik hinterlegten Herstellungsdaten im Werk erfolgen.  

 Die Nagelung der Einzelbretter muss mit einer automatischen Nageleinrichtung Typ "Wand-
master" der Firma Hans Hundegger AG erfolgen. Die Maschine ist so einzustellen, dass in 
den jeweils miteinander vernagelten Brettern ein seitlicher Randabstand der Nägel von 

30  5 mm vorhanden ist (siehe Anlage 2, Bild 1). Hiervon ausgenommen ist die Nagelung 
zwischen erster und zweiter Brettlage, in der eine Fixnagelung entsprechend Anlage 2, 
Bild 2 ausgeführt werden kann.  

2.2.2 Kennzeichnung 

 Die "MHM-Wandelemente" und deren Lieferscheine müssen vom Hersteller mit dem 
Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) nach den Übereinstimmungszeichen-Verordnungen 
der Länder gekennzeichnet werden. Die Kennzeichnung darf nur erfolgen, wenn die Voraus-
setzungen nach Abschnitt 2.3 erfüllt sind. 

 Darüber hinaus sind die "MHM-Wandelemente" mit mindestens folgenden Angaben zu kenn-
zeichnen: 

 Bezeichnung des Zulassungsgegenstandes 

 Herstellwerk13 

 Nenndicke 

2.3 Übereinstimmungsnachweis 

2.3.1 Allgemeines 

 Die Bestätigung der Übereinstimmung der "MHM-Wandelemente" mit den Bestimmungen 
dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung muss für jedes Herstellwerk mit einem 
Übereinstimmungszertifikat auf der Grundlage einer werkseigenen Produktionskontrolle und 
einer regelmäßigen Fremdüberwachung einschließlich einer Erstprüfung nach Maßgabe der 
folgenden Bestimmungen erfolgen. 

 Wenn keilgezinkte Bretter verwendet werden, muss das betreffende Herstellwerk im Besitz 
einer Bescheinigung über die Eignung zum Kleben von tragenden Holzbauteilen gemäß 
DIN 1052-1014, Abschnitt 5, Tabelle 2, sein. 

 Für die Erteilung des Übereinstimmungszertifikats und die Fremdüberwachung hat der 
Hersteller eine hierfür anerkannte Zertifizierungsstelle sowie eine hierfür anerkannte 
Überwachungsstelle einzuschalten. 

 Die Erklärung, dass ein Übereinstimmungszertifikat erteilt ist, hat der Hersteller durch Kenn-
zeichnung der Bauprodukte mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) unter Hinweis 
auf den Verwendungszweck abzugeben. 

 Dem Deutschen Institut für Bautechnik ist von der Zertifizierungsstelle eine Kopie des von ihr 
erteilten Übereinstimmungszertifikats zur Kenntnis zu geben. 

                                                      
13

  Darf auch verschlüsselt angegeben werden. 
14

  DIN 1052-10:2012-05  Herstellung und Ausführung von Holzbauwerken - Teil 10: Ergänzende 

Bestimmungen 
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2.3.2 Werkseigene Produktionskontrolle 

 In jedem Herstellwerk ist eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten und durchzu-
führen. Unter werkseigener Produktionskontrolle wird die vom Hersteller vorzunehmende 
kontinuierliche Überwachung der Produktion verstanden, mit der dieser sicherstellt, dass die 
von ihm hergestellten Bauprodukte den Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung entsprechen. 

 Die werkseigene Produktionskontrolle soll mindestens die im Folgenden aufgeführten 
Maßnahmen einschließen: 

 Beschreibung und Überprüfung der Ausgangsmaterialien und der Bestandteile: Über-
prüfung der CE-Kennzeichnungen der Nägel; Überprüfung der Krümmung gemäß 
Abschnitt 2.1.1 

 laufende Kontrolle der Maschineneinstellung gemäß Abschnitt 2.2.1 

 Bezüglich der werkseigenen Produktionskontrolle der Keilzinkenverbindungen ist 
DIN EN 14080 sinngemäß anzuwenden. 

 Weitere Einzelheiten der Durchführung der werkseigenen Produktionskontrolle sind im Über-
wachungsvertrag zu regeln. 

 Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen und auszu-
werten. Die Aufzeichnungen müssen mindestens folgende Angaben enthalten: 

 Bezeichnung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials 

 Art der Kontrolle oder Prüfung 

 Datum der Herstellung und der Prüfung des Bauprodukts 

 Ergebnis der Kontrollen und Prüfungen 

 Unterschrift des für die werkseigene Produktionskontrolle Verantwortlichen 

 Die Aufzeichnungen sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren und der für die Fremdüber-
wachung eingeschalteten Überwachungsstelle vorzulegen. Sie sind dem Deutschen Institut 
für Bautechnik und der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf Verlangen 
vorzulegen. 

 Bei ungenügendem Prüfergebnis sind vom Hersteller unverzüglich die erforderlichen 
Maßnahmen zur Abstellung des Mangels zu treffen. Bauprodukte, die den Anforderungen 
nicht entsprechen, sind so zu handhaben, dass Verwechslungen mit übereinstimmenden 
ausgeschlossen werden. Nach Abstellung des Mangels ist - soweit technisch möglich und 
zum Nachweis der Mängelbeseitigung erforderlich - die betreffende Prüfung unverzüglich zu 
wiederholen. 

2.3.3 Fremdüberwachung 

 In jedem Herstellwerk ist die werkseigene Produktionskontrolle durch eine Fremdüber-
wachung regelmäßig zu überprüfen, mindestens jedoch zweimal jährlich. 

 In der Fremdüberwachung ist mindestens Folgendes zu überprüfen und mit den Anforde-
rungen gemäß Abschnitt 2.1 und Abschnitt 2.2.1 zu vergleichen: 

 Maschineneinstellungen 

 Verwendete Nägel, Anzahl der Nägel in der Fläche 

 Kennzeichnung des Holzes, Übereinstimmung mit den Sortiervorgaben 

 Bezüglich der Fremdüberwachung der Keilzinkenverbindungen ist DIN EN 14080 
sinngemäß anzuwenden. 

 Im Rahmen der Fremdüberwachung ist eine Erstprüfung durchzuführen, und es können 
auch Proben für Stichprobenprüfungen entnommen werden. Die Probenahme und 
Prüfungen obliegen jeweils der anerkannten Überwachungsstelle. 
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 Die Ergebnisse der Zertifizierung und Fremdüberwachung sind mindestens fünf Jahre 
aufzubewahren. Sie sind von der Zertifizierungsstelle bzw. der Überwachungsstelle dem 
Deutschen Institut für Bautechnik und der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf 
Verlangen vorzulegen. 

3 Bestimmungen für Entwurf und Bemessung 

3.1 Allgemeines  

 Der Entwurf, die Bemessung und die Ausführung von Bauteilen aus "MHM-Wandelementen" 
müssen nach DIN EN 1995-1-1 in Verbindung mit dem Nationalen Anhang 
DIN EN 1995-1-1/NA erfolgen, soweit in dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
nichts anderes bestimmt ist. 

 Für die Ermittlung der Bauteileigenschaften ist für alle Bretter in allen Lagen die maximal 

zulässige Brettbreite bmax = 260 mm anzusetzen, es sei denn die Elemente wurden mit einer 

definierten Brettbreite hergestellt und sind entsprechend gekennzeichnet. 

3.2 Verbindungsmittel im Element 

 Die Tragfähigkeit der Verbindungen aus Aluminium-Rillennägeln im Element ist nach 
DIN EN 1995-1-1 in Verbindung mit dem Nationalen Anhang DIN EN 1995-1-1/NA unter 
Beachtung der europäischen technischen Zulassung ETA 13/0801 wie für Verbindungen von 
Bauteilen aus Nadelholz zu ermitteln. 

 Die Fugen innerhalb einer Brettlage sind als Bauteilrand zu betrachten, siehe auch 
Abschnitt 4. 

3.3 Entwurf und Bemessung 

3.3.1 Plattenbeanspruchung 

 Die Ermittlung der Schnittgrößen und der Spannungsverteilung in den 
"MHM-Wandelementen" bei Beanspruchung rechtwinklig zur Elementebene ist für Elemente 
mit mindestens zwei Längslagen nach der Verbundtheorie15 unter Berücksichtigung der 
Nachgiebigkeit der Verbindungsmittel vorzunehmen. (siehe NCI NA.5.6.3 in 
DIN EN 1995-1-1/NA). 

 Für die Einzelbretter sind die charakteristischen Festigkeitskennwerte und Rechenwerte der 
Steifigkeiten für Vollholz der Festigkeitsklasse C24 anzusetzen. 

Falls die maximale Verformung im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit den Wert h/300 
nicht überschreitet, gelten abweichend und ergänzend zur europäischen technischen 
Zulassung ETA 13/0801 folgende Regelungen: 

 Bei Wandelementen mit zwei Nägeln je Kreuzungspunkt sind die Nägel nur auf 2/3 des 
rechnerischen Schubflusses und bei Elementen mir vier Nägeln je Kreuzungspunkt sind 
die Nägel auf 4/5 des rechnerischen Schubflusses zu bemessen. 

 Die Ersatzschubsteifigkeit darf bei Wandelementen mit zwei Nägeln je Kreuzungspunkt 
um 50 %, bei Wandelementen mit vier Nägeln je Kreuzungspunkt um 25 % erhöht in 
Rechnung gestellt werden. 

 Für den Tragfähigkeitsnachweis darf ein Verschiebungsmodul von Ku,mean = 300 N/mm je 

Aluminium-Rillennagel angenommen werden.  

3.3.2 Scheibenbeanspruchung 

 "MHM-Wandelemente" mit mindestens fünf Brettlagen dürfen zur Übertragung von Horizon-
talkräften in Elementebene herangezogen werden.  

 Für zug- oder druckbeanspruchte Wandelemente ist die Querschnittsfläche in Richtung der 
Beanspruchung ohne Querlagen anzusetzen. 

                                                      
15

  Siehe z. B. DIN EN 1995-1-1/NA:2013-08 
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 Für den Stabilitätsnachweis ist die wirksame Biegesteifigkeit unter Berücksichtigung der 
Nachgiebigkeit der Verbindungen zwischen den Längslagen zu ermitteln. Die Ermittlung der 
Schnittgrößen und der Spannungsverteilung erfolgt nach DIN EN 1995-1-1/NA, NCI NA.5.6. 
Imperfektionen sind wie für Bauteile aus Brettschichtholz anzusetzen. 

 Beim Biegespannungsnachweis für eine Beanspruchung in Elementebene (siehe Anlage 6) 
darf eine Verbindung zwischen den Einzelbrettern wie für Verbundbauteile aus nachgiebig 
miteinander verbundenen Querschnittsteilen in Rechnung gestellt werden. Für die Ermittlung 
der Bauteileigenschaften ist für die horizontalen Brettlagen die minimal zulässige Brettbreite 

bmin = 140 mm, für die vertikalen Brettlagen die maximale Breite bmax = 260 mm anzusetzen, 
es sei denn die Elemente wurden mit einer definierten Brettbreite hergestellt und sind ent-
sprechend gekennzeichnet. 

 Der charakteristische Wert der Wandscheibentragfähigkeit Rv,k darf vereinfachend 
angenommen werden zu: 

Rv,k = 2,75 kN/m 

 Die Steifigkeiten und Beanspruchbarkeiten dürfen nach DIN EN 1995-1-1/NA, NCI NA.5.6, 
ermittelt werden.  

3.3.3 Verbindungen zu weiteren Bauteilen 

3.3.3.1 Allgemeines 

 Als Verbindungsmittel zur Verbindung der Elemente untereinander oder mit anderen 
Bauteilen dürfen nur Nägel, Holzschrauben, Bolzen, Stabdübel und Dübel besonderer 
Bauart gemäß der geltenden technischen Regeln oder nach einer allgemeinen bauaufsicht-
lichen Zulassung, die diesen Anwendungsbereich abdeckt, verwendet werden.  

 Zur Ermittlung der Beanspruchbarkeit der Verbindungen dürfen, soweit nachstehend nichts 
anderes geregelt ist, nur die Decklagen herangezogen werden. Die Weiterleitung der in die 
Decklagen eingeleiteten Beanspruchungen durch die Aluminium-Rillennägel in die darunter-
liegenden Lagen ist nachzuweisen. 

3.3.3.2 Verbindung der Bauteile untereinander 

 Für die Verbindung aneinander gereihter "MHM-Wandelemente" untereinander oder recht-
winklig zueinander (siehe Anlage 3) dürfen Spax-S Schrauben entsprechend der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-9.1-449 der Firma ABC Verbindungstechnik 
mit den Mindestabmessungen d x l = 8 x 240 mm verwendet werden, siehe Anlage 3. 

 Bei einer wechselseitigen Verschraubung entsprechend Abschnitt 4.2.1 darf der charakte-

ristische Wert der Beanspruchbarkeit Rk rechtwinklig zur Stiftachse (Abscheren) je 

Scherfläche wie für Holz-Holz-Nagelverbindungen mit Vollholz der Sortierklasse C24 
ermittelt werden. 

 Ein Einfluss auf die Beanspruchbarkeit des Verbindungsmittels durch Pilotbohrungen 
braucht nicht berücksichtigt zu werden. 

3.3.3.3 Verbindung mit anderen Bauteilen 

 Für Verbindungen von Vollholz, Brettschichtholz oder Holzwerkstoffen an 
"MHM-Wandelementen" dürfen Spax-S Schrauben entsprechend der allgemeinen bauauf-
sichtlichen Zulassungen Nr. Z-9.1-449 bzw. Z-9.1-519 der Firma ABC Verbindungstechnik 
mit einem Mindestdurchmesser d = 8 mm verwendet werden, siehe Anlage 4.  

 Bei Einhaltung der Mindesteinschraubtiefen entsprechend Abschnitt 4.2.2 gilt 
Abschnitt 3.3.3.2, Absatz 2, entsprechend. el
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3.3.3.4 Verbindungen mit Stahlblechen 

 Für einschnittige Stahlblech-"MHM-Wandelement"-Nagelverbindungen (siehe Anlage 5) mit 
Sondernägeln der Tragfähigkeitsklasse 3 darf bei Einhaltung der Randabstände 

entsprechend Abschnitt 4.2.3 der charakteristische Wert der Beanspruchbarkeit Rk recht-
winklig zur Stiftachse (Abscheren) je Scherfläche wie für Stahlblech-Holz-Nagel-
verbindungen mit Vollholz der Sortierklasse C24 ermittelt werden. 

3.3.3.5 Beanspruchung in Richtung der Schraubenachse 

 Bei einer Beanspruchung in Richtung der Schraubenachse dürfen für Spax-S Schrauben mit 
Mindestdurchmesser d = 8 mm die Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassungen Nr. Z-9.1-449 und Z-9.1-519 angewendet werden. 

 Für kombinierte Beanspruchungen rechtwinklig zur und in Richtung der Schraubenachse 
gelten ebenfalls die Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen. 

3.4 Wärme-, Feuchte-, Schall- und Brandschutz 

 Für die erforderlichen Nachweise zum Wärme-, Feuchte-, Schall- und Brandschutz gelten 
die für Vollholz hierfür erlassenen Vorschriften, Normen und Richtlinien. 

 Als Bemessungswert der Wärmeleitfähigkeit des Wandelementes darf R = 0,11 W/(m
 
· K) 

angenommen werden. 

 Die Beanspruchbarkeit im Brandfall darf für "MHM-Wandelemente" mit einer Nenndicke von 
mindestens 207 mm nach DIN EN 1995-1-216 in Verbindung mit dem nationalen Anhang 
DIN EN 1995-1-2/NA17 ermittelt werden. Dabei ist als Bemessungswert der ideellen 

Abbrandrate n = 1,15 mm/min anzunehmen. Ein Einfluss des Abbrandes auf die Bean-

spruchbarkeit der Aluminium-Rillennägel braucht nicht berücksichtigt zu werden. 

4 Bestimmungen für die Ausführung 

4.1 Verbindungen mit mechanischen Verbindungsmitteln   

 Die erforderlichen Randabstände der Verbindungsmittel sind je Brett der Decklage einzu-
halten.  

 Bei einer Beanspruchung in Richtung der Schraubenachse mittels Spax-S Schrauben nach 

allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung  muss die Mindesteinschraubtiefe lef ≥ 12ds 
betragen. 

 Die Randabstände in den Decklagen sind einzuhalten. 

4.2 Besondere Bestimmungen für Verbindungen 

4.2.1 Wechselseitige Verschraubung 

 Bei einer wechselseitigen Verschraubung aneinander gereihter bzw. senkrecht zueinander 
gestoßener "MHM-Wandelemente" sind die Schrauben wechselseitig von einer Wand-
oberfläche aus horizontal und unter 45° zur Wandoberfläche einzuschrauben (Mindestrand-

abstände entsprechend Anlage 3). Die Mindesteinschraubtiefe muss lef ≥ 12d1 betragen. 

Es sind geeignete Maßnahmen zur Sicherstellung der Verschraubung unter 45° vorzusehen, 
z. B. Pilotbohrungen mit ca. 0,6 d auf eine Tiefe von 50 mm. Auf geeignete Hilfsmittel, wie 
z. B. Bohrständer, wird verwiesen. 

                                                      
16

  DIN EN 1995-1-2:2010-12 Eurocode 5: Bemessung und Konstruktion von Holzbauten - Teil 1-2: 

Allgemeine Regeln - Tragwerksbemessung für den Brandfall 
17

  DIN EN 1995-1-2/NA:2010-12 Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Eurocode 5: Bemessung 

und Konstruktion von Holzbauten - Teil 1-2: Allgemeine Regeln - 
Tragwerksbemessung für den Brandfall 
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4.2.2 Verbindungen mit anderen Bauteilen 

 Für Verbindungen von Vollholz, Brettschichtholz oder Holzwerkstoffen mit 
"MHM-Wandelemente" mit Spax-S Schrauben gemäß Abschnitt 3.3.3.3 ist eine Mindestein-

schraubtiefe von lef ≥ 12d1 einzuhalten. 

4.2.3 Verbindungen mit Stahlblechen 

 Für einschnittige Stahlblech-"MHM-Wandelement"-Nagelverbindungen mit Sondernägeln der 
Tragfähigkeitsklasse 3 sind die Randabstände in der Decklage und eine Mindesteinschlag-

tiefe von lef ≥ 12dn einzuhalten. 

Reiner Schäpel Beglaubigt 

Referatsleiter 
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Anlage 2 

 

Nagelbild allgemein 

 

Nagelbild der Fixnagelung der ersten Lage 
 
 
 
 
 
 
 
Aluminium-Rillennägel gemäß ETA 13/0801 
Verbindungsmitteldurchmesser dn = 2,5 mm 
 
bmin = minimale Brettbreite 
efix = Fixabstand Nägel 
 
efix ≤ 0,8 x bmin für Elemente mit zwei Nägeln je Kreuzungspunkt 
efix ≤ 0,4 x bmin für Elemente mit vier Nägeln je Kreuzungspunkt 
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Verbindung Wandanschluss rechtwinklig und parallel 

 
 

Anlage 3 
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Verbindung Wandelement und Vollholz 
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a2,C = Randabstände im 
Deckbrett entsprechend den 
normativen Regeln 
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Wandelement: Scheibenbeanspruchung 

 
 

Anlage 6 
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Ausbildung profilierte Brettlamelle 
Maximaler Bauteilaufbau 

 
 

Anlage 7 
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